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3. Forschung

Ohne der individuellen Darstellung von Forschungsarbeiten der einzelnen
Fachvertreter vorgreifen zu wollen, ist allgemein zu vermerken, daß trotz
zunehmender Mittelverknappung eine Reihe von Forschungsvorhaben realisiert
werden konnten, v.a. auf der Grundlage privater Finanzierung der Beteilig¬
ten.

Zu einer Bilanz des abgelaufenen Jahres gehört an dieser Stelle die Fest¬
stellung, daß Details nicht zu geben sind, da einige Vorhaben "im Fluß"
sind. So konnte sich eine Arbeitsgruppe konstituieren, die projekt-vorberei-
tend Daten und Materialien zu einer "Geographie der Bewässerungslandwirt¬
schaft in ariden Gebieten" erarbeitete. Erstes Ergebnis dieser Arbeiten ist
eine auf neuestem Stand befindliche annotierte Bibliographie des Bewässe¬
rungsfeldbaus, die in naher Zukunft publiziert werden kann.

Ebenfalls im Konstituierungsstadium ist das Vorhaben eines Mitarbeiterteams
zur Untersuchung "Semiarider mediterraner Ökosysteme im Einflußbereich
sozio-ökonomischer und politischer Wandlungsprozesse". Nach ersten Vorarbei¬
ten von Prof. Schlegel und Dr. Straub soll in den nächsten drei Jahren ein
erweitertes Mitarbeiterteam gemeinsam in einem integrativen Ansatz gesell¬
schaftliche, ökonomische, politische und naturräumliche Bestimmungsgrößen
des Naturhaushalts Südspaniens untersuchen und Wandlungen der Natur- und
Kulturlandschaft wertend herausarbeiten.

Eine Reihe von Vorarbeiten konnten durchgeführt werden, die ein Forschungs¬
vorhaben "Bodenerosion und Abwehrmaßnahmen in Ostwestfalen" auf den Weg
bringen. Im Rahmen von studentischen Praktika sollen regionale Schadenskar-
tierungen, Messungen zur Bestimmung des Ursache-Wirkungszusammenhangsvon
Erosionsvorgängen und Kartierungen zur Nutzungs- und Anbau-Abhängigkeit
durchgeführt werden. Entsprechende Drittmittelanträge zur Finanzierung
dieses Projektes sind in Vorbereitung.

4. Finanzen
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Im Bereich finanzieller Ausstattung des Faches beginnt sich die Verknappung
der Mittel bei unverhältnismäßig steigendem Bedarf allmählich katastrophal
zuzuspitzen. Tatsächlich kam es zum Eklat, als schon gegen Ende des Sommer¬
semesters 1987 die Verbrauchsmittel erschöpft waren. Trotz sparsamster Haus¬
haltsführung und minutiöser Verwaltung des Mangels ließen sich der zunehmen¬
de Verbrauch im Bereich der Labors (Physische Geographie und Kartographie)
und in der Gerätewartung nicht mehr aus eigener Kraft kompensieren. Glück¬
licherweise fanden wir in einer solchen Notlage das Verständnis anderer
Fächer des FB 1 und das Gehör der Universitätsverwaltung, so daß diesmal das
Schlimmste noch verhindert werden konnte. Daß jedoch in Zukunft die Arbeit
des Faches von solchen Bettelaktionen abhängig ist, sollte ausgeschlossen
werden. Hier muß dringlichst Abhilfe geschaffen werden, v.a. durch eine
entsprechende Sonderzuweisung für den besonderen finanziellen Bedarf der zu
betreibenden Labors.
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Wie im vorausgegangenen Jahr konnte auch 1987 der Ausbau im Bereich der
Qrundausstattung der Labors durch Zuweisung , aus Berufungsmitteln weiter
vorangetrieben werden. Insgesamt sind damit die analytischen Infrastrukturen
für die Belange der studentischen Laborpraktika ausreichend vorhanden. Im
Bereich der Forschung verbleiben noch eine Reihe von Geräten, deren An¬
schaffung erforderlich wird, v.a. wenn die verschiedenen geplanten For¬
schungsvorhaben zur Ausführung kommen.

Positiv zu vermerken ist, daß die verfügbaren Exkursionsmittel eine angemes¬
sene Bezuschussung der mehrtägigen Exkursionsveranstaltungen zuließen. Die
Frankreich-Exkursion wurde zu einem erheblichen Teil vom Deutsch-Franzö¬
sischen Jugendaustauschprogrammfinanziert.

In höchstem Maße betroffen von der Finanznot des Faches erweist sich die
Geographische Sammlung. In allen Bereichen (Karten, Atlanten, Luft- und
Satellitenbilder, Folien, Dias, Gesteinssammlung) mußten die Bestände einge¬
froren werden. Aufgrund personeller Engpässe durch eine zu geringe Ausstat¬
tung mit studentischen Hilfskräften konnte weder die dringend erforderliche
Neuordnung und Systematisierung der Sammlungen, noch ihre kontinuierliche
Betreuung durchgeführt werden. Ein Antrag auf Abhilfe durch eine ABM-Kraft
wurde von der Verwaltung leider abschlägig beschieden.

Auf einen besonderen Notstand ist hier in Zusammenhang mit der finanziellen
Ausstattung des Faches aufmerksam zu machen. Obwohl Arbeitsintensität und
Datenfülle in der Geographie eine adäquate EDV-Ausstattung zwingend vor¬
schreiben, muß sich das ganze Fach mit einem, von einem Mitarbeiter privat
eingebrachten PC begnügen. Seit Jahren blieben entsprechende Anträge unbe¬
rücksichtigt. Wenn davon die Rede ist, daß in Schulen NRWs inzwischen über
19.000 EDV-Anlagenzur Verfügung stehen, so läßt sich gerade dieses Defizit
im universitären Bereich nicht rechtfertigen. Zwar konnte mit der Einrich¬
tung des CIP-Pools wenigstens der studentische Ausbildungsbedarf abgedeckt
werden, aber im Bereich der Fachverwaltung und bei den enormen Anforderungen
in der Forschung wird dieser Mangel eine Groteske.

Ähnlich verhält es sich mit dem Fehlen optischen Geräts für den Einsatz von
Fernerkundungsmethodenin Lehre und Forschung. Wenn mit nur zwei, noch nicht
einmal kompletten Spiegelstereoskopen eine Kursveranstaltung mit 15 Studie¬
renden durchzuführen ist, so helfen dabei auch die in ausreichender Zahl
vorhandenen Taschenstereoskope nicht weiter. Als vordringlich erweist sich
zusätzlich der Bedarf einer rechnergestützten Stereocord-Anlage, für die im
Rahmen des Großgeräteprogrammsentsprechende Anträge gestellt wurden.

5. Personalia

Herausragendes Ereignis war die Auszeichnung unseres verehrten Kollegen,
Herrn Prof. Dr. L. Maasjost mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse für seine
außergewöhnlichen Verdienste um die Heimatkunde des Raumes Westfalen.
Zu dieser Auszeichnung für Herrn Prof. Maasjost sei auch an dieser Stelle
der Glückwunsch aller Institutsangehörigen nochmals ausgesprochen.

Nachträglich auch herzlichen Glückwunsch an Herrn Prof. Dr. M. Hofmann, der
am 21. November 1987 seinen 50. Geburtstag feiern konnte.
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